


								

								Berlin, im Juni 2026

Herrn Finanzsenator Evers 
Klosterstraße 59
10179 Berlin

senatorenbuero@senfin.berlin.de 




Berlin kürzt bei Sozialem, Bildung, Kultur und Umweltschutz – und schlägt gleichzeitig hunderte Millionen Euro Fördergelder aus?



Sehr geehrter Herr Finanzsenator Evers,

Die Berliner Kassen sind klamm – das bekommen wir immer wieder gesagt – und in der Tat: an allen Ecken und Enden von Kulturbetrieb, Sozialprojekten, Bildung und Umweltschutz wird gespart und gekürzt.
Umso bemerkenswerter: Derzeit weigert sich der Berliner Senat, etwa 500 Mio. € Fördergelder vom Bund abzurufen, mit denen dieser den Schutz von Wald belohnen würde!

Mit den Programmen Wildnisfonds und KlimaWildnis[footnoteRef:1]  kann Berlin sich großzügig für Waldschutz in der Hauptstadt entlohnen lassen. Die einzige Bedingung: Auf einem Teil der Waldfläche müsste der Holzeinschlag und die Befahrung mit Maschinen gestoppt werden und die Flächen vollständig der Erholung der Bevölkerung und dem Naturschutz übergeben werden!  [1:  Infos zu den Förderprogrammen finden Sie hier: https://wildnisindeutschland.de/wildnisfoerderung/ ] 


Auch NABU, BUND, WWF und weitere unterstützen die Programme. 

Wann setzen Sie sich dafür ein, dass Berlin diese über 500 Mio. € Fördergelder zur freien Verfügung bekommt?

Mit freundlichen Grüßen
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